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Antrag

Beschlussentwurf:

Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung wird beauftragt, zu überprüfen, Amt-O-Maten in den Räumen
der Ortsvorsteher in den entsprechenden Stadtteilen aufzustellen, um den Bürgern in den entfernteren
Stadtteilen, den Zugang zu digitalen Verwaltungsleistungen zu vereinfachen.

Begründung:

Mit der Einführung des Onlinezugangsgesetzes (OZG) soll die Digitalisierung der Verwaltung weiter
fortgesetzt werden. Verwaltungsleistungen und Verwaltungsportale sollen digital angeboten werden.
Viele Koblenzer wohnen jedoch nicht in der Innenstadt um ins Bürgeramt zu gehen, oder verfügen
über einen Computer oder Internetanschluss. Manche sind im Umgang mit den Online-Diensten nicht
bewandert, können ihre Unterlagen nicht scannen, oder haben keinen elektronischen
Personalausweis. Die Bürger, die in den entfernteren Stadtteilen wohnen, sind daher in dieser
Beziehung besonders im Nachteil. Im Kreis MYK sollen daher digitale Automaten aufgestellt
werden, die den Bürgern die Möglichkeit geben, Verwaltungsleistungen in digitaler Form in
Anspruch zu nehmen.

Die WGS-Fraktion fragt daher an, ob man die Struktur der Ortsvorsteher nicht nutzen könnte, um
Terminals für digitale Verwaltungsleistungen in deren Büros aufzustellen. Eventuell könnte auch
Hilfe durch die Ortsvorsteher angeboten werden. Alternativ könnte auch eine Sprechstunde für das
mobile Internet eingerichtet werden.

Torsten Schupp
Fraktionsvorsitzender

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:
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